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Abhanden getommene Werthtitel, - litres disparus. -Titoli smarriti.

•I.-H. Hoffmann, ä Lausanne, s'est. adresse an president du tribunal du
district de Lausanne, pour obtenir l'annulation d'une police d'assurance sur la
vie, qu'il a contractee aupres de la soeiöte i( La Suisse », ä Lausanne, le
13 juin 1805, du capital de fr. 10.000, n° 1000.

Tout dötenteur inconnu de ce titre est soinme de le produire au grelle
du tribunal de Lausanne, dans un delai de quatre inois dös la date de la
publication des prösentes, ä döfaut de quoi l'annulation en sera prononeee.

Lausanne, le 5 mars 1802.
Le prösiRent:

(\V. 22—') Du Iii Ii r.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro prinoipale

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone üi Ziirigo

1802. 1. März. Die Firma AY. Burkhardt-Keller in Zürich (S. II. A. 15.

vom 21. Juli 1801, pag. 041) und damit die Prokura Carl Engelberger ist
erloschen.

Walther Durkhardt-Keller von Wuppenuu (Thurgau), in Oberstrass, und
Carl Engelberger von Stansstad (Nidwalden-), in (Jnterstrass, haben unter der
Finna AY. Burkhardt-Keller & Ci,! in Zürich eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mäi-z 1802 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma AV. Burkhardt-Keller übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist AValther Burkhardt und Koiumaiiditär
Carl Engelberger mit dem Betrage von zwanzigtausend Franken.
Papierhandlung en gros. Bahnhofplatz 13. Die Firma ertheilt Prokura an den
Kommanditär Carl Engelberger.

1. März. Die Firma Angel Soler in Töss (S. II. A. ß. vom 12. September
1880, pag. 001) wird hiemit in Folge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

1. März. Die Firma Caspar Aeppli in Zürich (S. II. A. B. vom 8. August
1801, pag. G85) wird hiemit in Folge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

1. März. Uie Firma Herdy & ''' in Wädensweil (S. II. A. B. vom 20. Juli
1801, pag. 665) wird hiemit in Folge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

2. März. Inhaber der Firma J. Stapfer in Riesbach ist Jacob Stapler
von Hoi-gen, in Riesbach. Möbelhandlung, Spezialität: Bestuhlungen aller Art.
Seefeldstrasse 1.

2. März. Die Firma Ulrich («asser in Kleinandeltingen (S. H.A. B. vom
12. Februar 1883. pag. 120) ist in Folge A'erzichtes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern — Canton de Borne — Cantone di Borna

Bureau Aarwangen.
1892. 2. März. Die Küsoreigeiiosseiischaft Itiitsclieleii in Rütsehelen

(S. H. A. B. vom 27. November 1888, pag. 035) hat unterm 7. Februar 1802
in den Vorstand neu gewählt: Am Platze des Johann Lanz auf dem llübeli
als Vizepräsident Johann Lanz von Rohrbach, Landwirth auf der Bisegg zu
Madiswy! und am Platze des Johann Mathys, alt Schmied, und Johann und
Gottfried Leuenberger, als Beisitzer: Friedrich Schenk von Langnau, Landwirth
auf der Bisegg zu Madiswyl. Albert Itickli von Kleindietwyl, Landwirth am
Spiegelberg, und Johann Mathys von Rütsehelen, Schreiner, letztere beide
wohnhaft in Rütsehelen._

2. März. Die Käsereigeiiossenscliaft Reisiswyl in Reisiswyl (S.II. A. B.
vom 31. Januar 1888, pag. 06) hat am 10. Januar und 6. Februar 1802 in den
A'orstand neu gewählt: Am Platze des Samuel Leibundgut als Präsident Jakob
Dubach von Ursenbaeh, Landwirth; am Platze des Ulrich Müller als Vize-
präsident Jakob Müller von Rohrbach, Landwirth, und am Platze des Jakob
Müller als Beisitzer Samuel Leibundgut von Melchnau, Landwirth, alle wohnhaft
in Reisiswyl.

Bureau Bern.
1. März. In Folge Konkurses wird von Amtes'wegen gestrichen: Berner-

Molkerei, Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 118 vom
24. Dezember 1887, pag. 973).

1. März. Die Finna Tschann-Zeerleder & O in Bern (S. II. A. B. Nr. 58,
II, vom 23. April 1883, pag. .153) löst sich, in Folge Absterbens der
Gesellschafterin Melanie von Tschann geb. Zeerleder in Bern, aut den 29. Februar
1892 auf und fallt damit die an Marcus Staub ertheilte Prokura (S. H. A. B.
Nr. 5 vom 11. Januar 1885, pag. 2-1) dahin. 1

1. März. Victor von Tschann von und inTBern und Garl Glutz-Blotzheim
von Solothurn, in Bern, bilden unter der Firma Tscliann & C'e eine
Kollektivgesellschaft mit Sitz in Bern, welche mit dem 1. März 1892 beginnt und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Tschann-Zeerleder & Cie übernimmt. Die

Finna Tschann & C'e ertheilt Einzelprokura an Marcus Staub und Edmond de
Grenus, beide von und in Bern. Bankgeschäft, Kramgasse 72.

1. März. Landwirtlischaftlichc Genossenschaft Biiinpliz in Bümpliz
(S. II. A. B. Nr. 77 vom 25. April 1880, pag. 307). Aus dem Vorstände sind
ausgetreten: N. Marthaler, Kassier, Gh. Tröhler und Job. Thomet als Beisitzer.
An deren Platz wurden gewählt: Friedrich Messerli von Kautdorf, zu Bümpliz,
Kassier; Johann Ziehli von Biinipliz, im Niederfeld, und Fritz Thomet, Sohn,
von Wohlen, im Riedbach, als Beisitzer.

Bureau Fraubrunnen.
1. März. Unter der Firma A'iehziichtgeiiossenschaft der Kirchgemeinde

Miinchenhuehsee gründete sich, mit Sitz in Miinchenbuohsee, eine Genossenschaft,
welche bezweckt: Durch Ankauf von Bullen und Kühen reinster

Abstammung der Simmenthaler Fleckviehrace, durch zielbewusste Auswahl und
Haltung der Stammthiere und ihrer Nachkommen, durch Führung eines Zucht-
registers und rationelle Aufzucht des Jungviehes den Anforderungen fremder
Käufer besser zu entsprechen und einen grossem Gewinn ihrer züchterischen
Thätigkeit zu erreichen. Der Gesellschaftsvertrag datirt vom 7. Februar 1892
und die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Der Eintritt in die
Genossenschaft bei der Gründung ist bedingt durch die Unterzeichnung der
Statuten und die Einlösung wenigstens eines Antheilscheines, für später
Eintretende kommt noch hinzu die Aufnahme durch Beschluss der
Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod,
Geltstag und Ausschluss; vorbehalten bleibt überdies Art. 685 O. B. Der
Ausschluss kann erfolgen, wenn Genossenschafter den Bestimmungen der Statuten
zuwiderhandeln, die Mutterthiere oder deren Abkömmlinge nicht gut halten.
Der Ausgeschlossene verliert sein Recht auf das Genossenschaftsvermögen und
seine Thiere werden aus dem Zuchtregister gestrichen. Solange die Autlösung
der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt
frei; er kann jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und
muss wenigstens drei Monate vorfiel- schriftlich dem Vorstande angezeigt
werden. Bei Austritt oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft der Genossenschaft

(Ausschluss vorbehalten) hat der Ausgetretene oder sein Rechtsnachfolger

nur Anspruch auf die Rückzahlung seines Geschäftsantheiles nach
Mitgabe der Bilanz des letzten Rechnungsjahres. Die Beiträge der Mitglieder
bestehen in der Uebernahme von einem oder mehreren Antheilscheinen in der
Grösse von Fr. 50, deren bei der Gründung wenigstens 40 gezeichnet sein
müssen, so dass sich der Gesammtbetrag derselben wenigstens auf Fr. 2000
beläuft. Das Genossenschaftskapital wird ferner beschafft durch Gebühren für
Eintragungen ins Zuchtregister und für das Decken der Kühe durch die Bullen,
sowie durch die den letztern zufallenden Prämien und nöthigenfalls durch
Anleihen. Die Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung, der
Vorstand, der Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, zwei Rechnungsrevisoren,

eine Expertenkommission von drei Mitgliedern und zwei
Ersatzmännern. Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt zwei Jahre; dei'selbe besteht
aus dein Präsidenten, Vizepräsidenten, Kassier und Sekretär, welche alle
Genossenschafter sein müssen. Präsident und Sekretär vertreten die Genossenschaft

nach Aussen und führen Namens derselben die verbindliehe Unterschritt
durch kollektive Zeichnung. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Ein anderer
Gewinn als der in der Zweckbestimmung genannte wird nicht beabsichtigt.
Für die erste Periode, d. h. bis 31. Dezember 1893, sind gewählt: Als Präsident
der Genossenschaft Nikiaus Baumgartner, Landwirth in Moosseedorf; als
Vizepräsident Rudolf Häberli, Wirth bei der Steinbrück, Gemeinde Wiggiswyl; als
Kassier Johann Häberli, Landwirth auf der Sandgrube zu Münchenbiichsee und
als Sekretär Alexander Wyss in Münchenbuchsee.

Qwreau Nidau.
2. März. Unter der Firma Spar- & Hiilt'skasse Madretsch, mit Sitz in

Madretsch, bat sich für die Dauer von 20 Jahren, von der Eintragung der
Statuten ins Handelsregister an gerechnet, eine Aktiengesellschaft kon-
stituirt, welche zum Zwecke hat: Förderung von Fleiss und Sparsamkeit durch
Annahme von Spargeldem und Depositen, sowie gegenseitige, finanzielle
Hülfeleistung. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der früheren
Genossenschaft « Spar- und Hülfsverein Madretsch ». Das Grundkapital beträgt
Fr. 5000 und ist zerlegt in 100 Stück Aktien ä Fr. 50, welche auf den Inhaber
lauten. Rechtlicher Vertreter ist der Geschäftsführer, welcher Namens der
Gesellschaft die verbindliche Unterschrift führt. Gegenwärtiger Geschäftsführer
ist Johann Meyer von Mattstetten, Negotiant in Madretsch. Die von der
Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch Publikation in einem
Lokalblatte von Biel und dem amtlichen Anzeiger für den Amtsbezirk Nidau.
Datum der Statuten: 16. April 1891.

Kanton Treibnrg — Canton to Fribourg — Cantone fli Friborgo

Bureau de bribourg.
1892. 2 mars. La raison Alex. Martin, ä Fribourg (F. o. s. du c. de 1883,

page 401), dont le chef est Alexandre Martin de Beringen (Schallouse), demeu-
rant ä Fribourg, est modifiöe en ce sens qu'elle a pour denomination Alex.
Martin, a la (Jlvette, ä Fribourg.

Kanton GranMMeii — Canton des Grüsens — Cantone bei Grigioni

1892. 29. Februar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr.
Christoffol & Cie in Gbur (S. H. A. B. 1890, pag. 600) ist Thomas Bisaz
ausgetreten, in dieselbe ist als Kollektivgesellschafter eingetreten Dionis Calonder
von Trins, wohnhaft in Chur.
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Moll
-Liasteiiposten

B. 5.
Gewinn- und Verlust - Rechnung

der ZEbarrUr: irr St. O-ellerr, irr St. O-ellerr,
vom Jahre 1891.

(Gesetzliche Genehiniguiig vorbehalten.)
Halten

Nu-tzpoisten
t

I

71,102 j «1
[

71,890 i 94

35.498

5,111

295,370

478,979 I 47

|—

1,520 —
33,721 —

2,733 15

3,000 —•
759 15

3,132 57
4,219 55
7,754 —
6,564 45
5,724 —
1,974 94

9,497
50,985

4,155
1,258

333
13,911

21,253 25

6,594
288,776

1. VerwaltuiiRskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen an die Angestellten.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Uokalmiethe.
Heizung und Beleuchtung.
Bureauauslagen (Druckkosten, Inserate, Formulare etc.)
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenanfertigungskosten.
Anfertigung neuer Bank-Aktien.
Kosten für Beschaffung von Baarschaft.
Diverse.

II. Steuern.
Bundes-Baiiknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.
Gemeindesteuer.

III. Passiv/.insen.

a. Auf Schulden in laufender Redmung:
An Emissionsbanken und Korrespondenten.
An Konto-Korrent-Kreditoren.

c. Auf neuen ausgegebenen eigenen Aktien:
Zinsvergütung pro rata temporis für die im Laufe des

Jahres geleisteten Einzahlungen.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Effekten (öffentliche Werthpapiere).

VI. Reingewinn.
Gewinnsaldo, Vortrag von 1890.
Beingewinn des Rechnungsjahres 1891.

I. Ertrag des Wecliselkoiito.
1 fiskonto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen Fr. 185,975. 25
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 5 °/° - r 24,075. —

"Fr. 210,650. 25
Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.

Dezember 1891 ä 4 7*7° „ 33,852. —
Wechsel auf das Ausland :

Vereinnahmte Zinsen u. Kursgewinne Fr. 7,664. 42
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 4,48°/° » 2,001. 05

"Ti\ 9,665. 47

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1891 a 3,12 °/o B 1,065. 90

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 151,110. 30
Rückdiskonto vom Vorjahre ii 5 "/o „ 20,990. —

Fr. 172,K)0~30
Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.

Dezember 1891 ä 4'/« °/° „ 34,510. —
Provisionen auf Inkassowechsel und Protesten

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung:

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Dehitoreu
Von Konto-Korrent-Kreditoren

Von Kommanditen:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 27,500. —
Ratazinsen von 1891 „ 16,600. —

Fr. 44,000. —
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre „ 16,500. —

b. Auf andern Guthaben und Anlagen:
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen Fr. 7,513. 26
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 5 °/° • „ 272. 90

'""Fr 7,786. 16
Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.

Dezember 1891 ä 4l/* % >i 1,236. —
Von Hypothekar-Anlagen:

Vereinnahmte Zinsen • Fr. 10,176. —
Ratazinsen auf 31. Dezembei 1891 „ 4,169. 70

Fr. 14,345. 70
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre „ 4,169. 70

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinne auf eigenen Effekten Fr. 266. 20
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen

Effekten r 19,635. 05
Ratazinsen auf 31. Dezember 1891 „ 717. 60

Fr. 20,618. 85
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre „ 730. 42

Fr. 19,888. 43
Provisionen für An- und Verkauf von

Werthschrifteu für Rechnung Dritter
etc „ 2,346. 68

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werthtiteln und Werthgegenständen

V. Diverse Nutzposten.
Gewinuantheil bei der St. Gallischen Hypothekarkasse
Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1890.

176,798

8,599

137,696

297

22,566
21,207
3,599

27,500

25

57

6,550 16

10,176 j

22,235 11

20,000 —
193 121

323,291 I 34

113,835

4,2(H)

10,865

20,193

6,594

16

478,979 47

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Bank in St. Gallen vom Jahre 1891.

Vertlieilung des lleingewiiiiiea von 1N91

nach Art. 22 und 23*) der Statuten.

Der Reingewinn des Jahres 1891 beträgt Fr. 295,370. 72

welcher wie folgt vertheilt wird :

Dividende pro April 1892 auf 4500 Aktien ä Fr. 64 Fr. 288,000. —
Gewinn-Saldo-Vortrag auf 1892 7,370. 72 Fr. 295,370. 72

*)Art. 22. Die Jahresrechnung wird alljährlich auf den 31. Dezember abgeschlossen nach Massgabe der diesbezüglichen gesetzlichen Vor¬
schriften (O.-R. 656). Ueberdies sind die vorhandenen Aktiven keineufalls höher in die Bilanz zu stellen, als sie im Zeitpunkt des

Abschlusses realisirt werden können.

Der Reinertrag der Bank wird alljährlich an die Aktionäre vertheilt unter Vorbehalt des in Art. 23 vorgesehenen eventuellen
Abzugs zu Gunsten des Reservefonds.

Art. 23. Der Reservefonds der Bank beträgt 20 °/° des einbezahlten Aktienkapitals. Sollte derselbe je augegriffen werden, so sind ihm bei

jedem Rechnungsabschlüsse 10 °/o des Reinertrages zuzutheilen, bis der statutarische Bestand wieder hergestellt ist.

Der Reservefonds bildet einen Theil des erwerbenden Kapitals der Gesellschaft, dessen Erträgnisse den allgemeinen Einnahmen
der Bank zufliessen. Kr ist dazu bestimmt, Verluste am Kapitalvermögen zu ersetzen.
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23. 5.
Jahresschluss - Bilanz

d.er Bank in St- O-nllem, ion. St- Qallen,
auf 31. Dezember 1891.

Aktiven (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

• I. Kassa. I. Noten-Emission.
4,592,440

879,005 70
Notendeckung in gesetzlicher Baarsehaft.
Uebrige gesetzliche Baarsehaft.

Noten 111 Zirkulation 1 „
Eigene Noten in Kassa J (vldf! 11,481,100

18,900
—

11,500,(XX) _
I

| 6,029,1X10

I

02

5,471,445
18,900

628,050
10,664

70

32

Gesetzliche Baarsehaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassabestiinde.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Giro-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Koiito-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)

276,622
387,330

43,143
639,719

74
33
90
68 1,316,846 65

1,773,464

:

79
299,275

1,474,188
86
93

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungeii.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

2,132,106. 78 Innert 30 Tagen fällig.
1,934,964. 61 „ 31—60 Tagen fällig.
1,593,251. 75 „ 61—IX) „ „

III. Wechselsebuldeii.
Tratten und Aeceptatioueu

IV. Gesellschafts-Konti (Coiuptes d'ordre).
Rückdiskonto auf Aktivposten (vide Detail in der

Gewinn- und Verlust-Rechnung)
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1891

70,663
288,000

90

135,000

358,663 90
5,!XX),723 14 210,4(X>. — In über IX) „ „ V. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds
Gewinn-Saldo auf (las Jahr 1892

:

427,810 05

Wechsel auf das Ausland:
251,060. 90 Innert 30 Tagen fällig.
111,195. 05 „ 31—60 Tagen fällig.
65,551. 10 „ 61—90 „

6,750,000
1,800,000

7,370 72 8,557,370 72

4,902,745 05

Wechsel mit Faustpfand:
1,651,530. 10 Innert 30 Tagen fällig.
1.095,100. — „ 31—60 Tagen fällig.
1,626,774. 95 „ 61—90 „

529,340. — Iii über 90 „ „
i

11,377,091 82 115,813 08 Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.) \

1,447,509

i

04

942,639
250,469
254,400

38
66

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.
Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagczeit. \ ;

|

683,218 80

88,200
99,000

446,018 80

Eigene Aktien, zur Veräussernug bestimmt /-..ja,.
Andere Aktien 1

Obligationen, Effekten (öffentliche Werth- I
2)

papiere)
' \\

1

616,150

550,000
63,650
2,500 —

VI. Feste Anlagen.
Kunimaiiditen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.
Mobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb bestimmt.

VII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre). \21,887 30 Ratazinsen auf Aktivposten (vide Detail in der Gcwinn-
iiud Verlust-Rechnung). \ 1

,21,897,881 27 21,897,881 27

1
1

1

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Bank in St. (lallen auf 31. Dezember 1891.

Keilage \r. 3. llllekteii-VcrzeicluilHM.Beilage Sir. 1. N'oten-Ntatus vom 31. Dezeinher 1891

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten ä Fr. 1000 2,000 198,000

r „ 500 8,500 1,741,500
n * „ 100 4,3(X) 6,720,700
n es 50 2,825,(XX) 4,100 2,820,900

11,500,000 18,900 11,481,100

Iteilage Nr. ;t. Konto-Iiorrent-Ki-editoreii.
Art. 3 lautet:
„Die Bank bezahlt Baarbeziige in der Iiegel ohne weitere Anzeige aus. Sie kann

jedoch in Zeiten, wo sie dies für nothwendig erachtet, für Bezüge über Fr. 5000 an
einem Tage eine je nach der Grösse der Summe sieh richtende Voranzeige Iiis auf sechs
Tage verlangen."

Die Konto-Korrent-Krcditoren zerfallen in:
a. 104 Kouti mit einem Guthaheu von Kr. 039,749.68

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar.

Beilage \r. 4. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Engagement von weiter begebenen noch nicht verfallenen Wechseln

«Her Art Kr. 1,085,672. 19
Obligationen mit und ohne Coupons der 8t. Galler

Hypothekarkassa Fr. 8,145,251.20
Sparkamascheino von derselben „ 2,263,832.22 „ 10,409,083.42
Diesen stehen gegenüber in Anlagen auf Hypotheken 12,905,428. 73

Beilage Nr. 5. Kcscrvefoiitls.
Stand des Reservefonds am 31. Dezember 1890
Kinzahlung bei der Kmission von 4500 neuen Aktien

Stand am 31. Dezember 1891

Fr. 900,000. —
„ 900,000. —

Fr." 1,800,000.—

Bezeichnung

4 °/o

47* •/•
4 °/o
4 °/o
17»
4%
4 °/o

4%
4 °/o
5 °/o
4"/»
4 7.
4%
4%
I«/«
4 7»
3>
3 7»
5 °/o

a. Obligationen.
Ohlig. des Kantons St. Gallen

„ der polit. Gemeinde St. Gallen
« r» r» p n *

„ „ Kvaug. Kirchgrm. St. Gallen

„ „ Schulgemcinde Goldach.
„ „ Stadt Rom

„ „ Stadt Mailand
„ „ Deutsch-Schweiz. Kreditbank

Hypotkekenhank in Basel
preuss. Bodeii-Credit-Aktienbank

„ „ „ Iiyp.-Aktienbank
„ „ Süddeutschen Boden-Crcdit-Bank
„ „ Oesterr. Boden-Credit-Anstalt
„ „ Union Suisse, I. Hyp.
)J »-J7 W II. „...„ „ Schweiz. Centraibahn
„ „ Livorncser Eisenbahn
„ „ Ital. Südhahn

ltal. Renten

Pfdbr.

b. Aktien.
200 l'rior.-Aktien der Union Suisse

c. Eigene Aktien.
126 neue Aktien der Bank in St. Gallen

Total

Nominal-
Werth

37,000
4,000

115.000
7,000
4,000

20,000
47,000

1,000
5,000

Thlr.2,025
Mk. 5,000

8,000
4,000

29,500
1,500

36,000
30,000
60,000
79,400

100,000

88,200

Kurs

100
100
100
100
100
80
82

100
100

lOOu.868
lOOu.123
lOOu.123
99u. 123

100
100
100
59
58
89

195

1,200
500

Schatzungswerth

37,01X1
4,000

115,000
7,000
4,000

16,000
38,540

1,000
5,000
7,452
6,150
9,840
4,870

29,500
1,500

36,000
17,700
34,800
70,666

446,018

99,(XX)

88,200
633,218

80

80

80

Moneta metallic»

I'orufoglio

Banques «3 trnngöi-es.
Banca nazionale nel regno d'ltalia.

10 fevrier.
L.

223,832,889

20 fövrier.
L.

223,141,207

380,877,876 376,144,296

Circoiazione.
Conti correnti a

vista

10 fevrier.
L.

573,558,298

20 fevrier.
L.

555,392,723

67,047,206 69,907,303

Encaisse mötall*
R&ierve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

25 fevrier.
£

16,719,759
15,461,615
28,759,815
10,506,197

Banque d'Angleterre.
3 mars.

£
16,115,600
15,102,340
29,777,203
10,785,124

Billets dmis
Ddpöts publics
Dtipöts particuliers

25 fevrier.
£

10,055,070
9,702,036

28,078,745

3 mars.
£

40,115,660
10,200,692
28,285,158



Inflertionepreie:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die traute Spaltenbreite 50 Ct». per Seite
Privat-Änzeigen

22U

— Ännonces non officislies. Prix fi'ixisertion :
30 rt*. 1» petite lifrne,

66 et». la ligne de la lartrenr d'nne colom e

Ff©i©©ktnia
4°|o Anleihen der Einwohnergemeinde Schaffhausen

HL V:Krsfe:nJl&.dnL*

Durch Beschluss der Einwohnergemeinde vom 31. Januar 1892 ist der
Kleine Stadtrath zur Aufnahme eines Anleihens im Betrage von einer Million
Franken ermächtigt und es hat der Hohe Regierungsrath des Kantons Schafthausen

die vorgeschriebene gesetzliche Genehmigung durch Beschluss vom
40. Februar 1892 ertheilt.

Anleihen»- Bedingungen.
Zins fuss: 4 "/«.

Emissionspreis: 101.

Zinszahlung: Jährlich auf 30. September, erstmals am30. September 1893.

Anleihensdaiier: Das Anleihen ist auf zwanzig Jahre fest für die Inhaber
der Obligationen. Der Stadtrath ist jedoch befugt, ab 31. März 1902 auf
vorangehende Kündigung von sechs Monaten einen Theil oder das ganze Anleihen
zur Rückzahlung zu kündigen.

Die Rückzahlung findet statt gegen Rückgabe der gekündigten Obligationen
an der Kassa

der Städtischen Zentralverwaltung in Schaafhausen;
» Tit. Schaffhauser Kantonalbank in Schaft hausen;
» » Bank in Schafifhausen.

Eintheilung: Das Anleihen wird in Obligationen von Fr. 500 und Fr. 1000
eingetheilt, auf Grund des Ergebnisses der Subscription.

Zeichnungen für solche Obligationen nehmen vom 15. bis 31. März 1892
entgegen:

die Städtische Zentralverwaltung in Schaffhausen;
» Tit. Schaft hauser Kantonalbank in Schaft hausen;
i> » Bank in Schaff hausen,

und es können Subscriptionsscheine an diesen Stellen bezogen werden.
Einzahlungen können ab 15. April bis 30. September 1892, nach Kon-

venienz der Subscribenten, jedoch nur für ganze Obligationen, bei den
genannten drei Subscriptionsstellen geleistet werden.

Schaffhausen, den 1. März 1892.

(IIS»)

Für vor dem 30. September geleistete Einzahlungen werden Interims-
Scheine ausgehändigt und das zu leistende Agio von 1 %>, sowie der den
Obligationären zu gut kommende Marchzins per 30. September 1892 verrechnet.

Für den Fall einer Ueberzeichnung behält sich der Stadtrath eine
entsprechende Repartition vor.

Alle für die Inhaber der Obligationen rechtsverbindlichen Anzeigen erfolgen
durch die Presse, nämlich durch

das «Tageblatt für den Kanton Schaft hausen »,
>> « Schaffhauser Intelligenzblatt »,
» « Schweizerische Handelsamtsblatt »

Das Anleihen ist erforderlich zur Deckung einer Reihe vollzogener und in
Folge Beschlusses der Einwohnergemeinde zu vollziehender Ausgaben für
öffentliche Bauten und Eisenbahn-Subventionen.

Die in nächster Zeit zur Ausführung kommenden Eisenbahnlinien werden
ohne Zweifel mit zur Hebung der Verhältnisse unserer aufblühenden Gemeinde
beitragen und dein Handels-, Gewerbe- und Verkehrswesen neue Verbindungen
erschliessen.

Die Steuerkraft der Gemeinde beträgt 70 Millionen Franken Vermögen und
gegen 5 Millionen Franken jährliches Einkommen.

Mit diesem Anleihen werden die städtischen Schulden auf 2 Millionen
Franken ansteigen, worin die für das Unternehmen der Wasserversorgung
eingegangene Schuld inbegriffen ist. Die Wasserversorgung, welche einschliesslich
der projektirten Erweiterung über '/« Million Franken absorbirt, ist ein sich
selbst amortisirendes und zudem rentables Unternehmen.

Diesen Schulden gegenüber steht das Vermögen der politischen Gemeinde:
An direktem Einwohnergut Fr. 3,271,440

» indirektem » » 1,519,580
Zusammen Fr. 4,791,026

Unter Berücksichtigung aller dieser Verhältnisse können wir Privaten und
Verwaltungen das Anleihen zu sicherer Anlage ihrer Gelder bestens empfehlen.

(Ma2293Z)

Nameiis ties Stadti'athew,
Der Präsident:

C. Ilnkiclit - Oeclialiii.
"Der Stacltschreiber:

A. Wlhlbcrger.

ÄusserndenIliehe Generalvcrsawmluug
der

Aktionäre der Bödelibahn-Gesellschaft
Samstag, den 19. März 1892, Vormittags 10Vt Uhr,

im Lokale der Verwaltung, Laupenstrasse 7, Item.
Traktanden:

1) Uebereinkominen mit der Thuner Dampfschiffverwaltung über die
Regelung des Personengepäcks- und Eilgut-Verkehrs bis zur Eröffnung
der Thunerseebahn.

2) Aufhebung des Pachtvertrages mit der ßetriebsunternehmung.
3) Umbau in Därligen.
4) Demissionsbegehren einiger Mitglieder des Vcrwaltungsrathes.
5) Unvorhergesehenes. (R5502N

(119) Her VerwaUnngsratli.

Brienz-Rothhorn-Bahn.

Schlusstermin für Aktieneinzahlung.
In Uebereinstinnnnng mit Art. 5 der Statuten und des Art. 635 O.-R., wird

hiermit die letzte peremtorische Frist für Volleinzahlung nachbezeichneter
Interimsscheine von Aktien der Rothhorn-Bahn auf (1051)

den 9. April 1892 festgesetzt.
Die Einzahlungen sind unter Vorlage der Interimsscheine an die

Yolksbank in Interlaken
zu leisten.

Die 2. Einzahlungen betragen Fr. 100. —, plus 6 % Zins vom 1. Dezember
1890.
Die 3. Einzahlungen betragen Fr. 100. —, plus 6 °/o Zins vom 1. Mai 1891.
Die 4. und 5. Einzahlungen betragen zusammen, abzüglich Fr. 15. — für

Bauzinsvergütung, Fr. 185. —, plus 6°/o Zins vom 30. September 1891.
Nach Ablauf obiger Frist werden die säumigen Aktionäre ihrer Anrechte

auf die Zeichnung der Aktien und der geleisteten Theilzahlungen zu Gunsten
der Gesellschaft verlustig erklärt werden.

Die am 12. d. erlassene Publikation über den gleichen Gegenstand fällt
dahin.

Brienz, den 25. Februar 1892.
Brienz-Rothhorn-Bahn-Gesellschaft,

Der Präsident des Verwaitungsrathes:
Brftelc.

Nr. 1/2, 5/11, 13/14, 20, 22/26, 30/4, 36, 38, 40/2, 45, 51, 53, 61, 73/79,
83/85, 111, 113/25, 132, 134, 139, 141/3, 145/7, 150/2, 171, 174, 181, 187/9,
192/203, 211/21, 227/34, 259/67, 276/7, 286, 298, 316, 320, 322/23, 314. 341,
346, 365/6, 369, 374/7, 381, 384/5, 401/3, 405, 407. 418, 421/3, 425/6,
429/31, 434/5, 437/8, 441, 443, 447, 449/71, 473, 475, 477, 479/82, 493, 495,
508/10, 523, 526, 551, 565/6, 568/69 574/5, 579, 582/3, 595, 597, 600, 604/5,
607/8, 011, 614, 617/8. 620, 622, 627, 634/6, 638, 642, 645, 648, 650, 653,
658, 662/3, 679'80, 690/3, 707, 715, 728/9, 739/42, 762, 765, 777, 803, 807/8,
812/32, 844/9, 852/5, 858/9, 861, 863/5, 870/1, 887/91, 898, 902/8, 912/26,
933, 942/3, 949/50. 95-4, 961/3, 966, 970, 974/84, 990/1, 993/4, 998/9, 1002,
1014, 1019, 1033, 1039, 1043, 1049/59, 1083/9, 1093/4, 1096/100, 1102/9,
1111, 1115/20, 1122/5, 1129, 1132, 1135, 1138/44, 1150/1, 1153, 1156/57,
1168, 1177/81, 1184/7, 1197, 1219/20, 1232, 1235/42, 1245/64, 1270/4, 1280,
1282/3, 1285/8, 1290/5, 1298/304, 1308/10, 1312, 1314, 1316, 1318, 1332,
1336/7, 1339/42, 1345/7, 1349/55, 1373/5, 1379, 1383/4, 1387, 1390/404,
1406/24, 1427/8, 1445/64, 1475/89, 1495/500, 1500/50, 1601/19, 1621/713,
1727/800, 1805/6, 1819/23, 1828, 1830, 1845/6, 1850/5, 1857, 1901, 1920/9,
1931/94, 2006/300, 2351/400. (1597 Y)

I, iQsnrance Cum, Limited.

Transport-Versicherung. — Assurances transport.
Fondee ä Londres en 1836.

Capilal fr. 25,000,000. — Reserve fr. 11,750.000.

Assurances du transport de valeurs et de niarcluindises, par terre et par
eau, par polices speciales, d'abonnement et en bloc. — Assurances de corps de
bateaux ä vapeur.

Securites de premier ordre. — Conditions avantageuses.
Priöre de s'adresser pour tons renseignements au directeur, fondö de pou-

voirs pour la Suisse, Mr. Alfred Bourquin, ä Neuchdtel, ou aux agents dans
les cantons. (58")

Bnchdruckerei JENT & REINERT in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT ä Berne.


	

